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Deutscher Reichstag.
Ain die deutsche Handelsflagge.

Atrli», 27. Juni . Rach Erledigung einiger geschäftlicher Ange-

liMhkiten nahm der Reichstag heute in zweiter Lesung einige Rach-
Il-zsttats an und zwar den des Reichsministcriums für Wicderauf-
da„, des Reichsarbcitsministcriums mit einen , Antrag Hoch (Soz .) ,
tu eine Million Mark als Beihilfe zur Schulung von Betriebsrats-

Miedern auswirft , sowie den des Reichsveckhrsministeriums.
Dann irat das Haus in die Beratung eines schleunigen Antrags der

Rrchirn, des Zentrums und der Demokraten ein betreffend die Außer-
klastsitznng der Anordnung des Reichspräsidenten über die deutsche

N« e vom 11. April ds . Js . In der sehr ausgedehnten Debatte
mchien die Antragsteller geltend , daß die neue Flagge geeignet sei.

dm überseeischenWiederaufbau zu gefährden und daß sich alle see¬

männischen Kreise, darunter selbst die sozialdemokratischen Senatoren

im Hamburg und Lübeck, und die Arbeitnehmer der Reedereien , so-
«>ie dir Ausländsdeutschen für die Beibehaltung der alten Handels-

ß-ggr ausgesprochen hätten . Die Frage sei keine politische , sondern
line rein flaggentcchnische . Demgegenüber wurde aber von den Red¬
nern drr sozialistischen P ' ' betont , daß die Gesamtheit des Vol¬

ks rin Interesse daran . , daß die Flagge der Republik auch

draußen gezeigt werde . Die deutschen Waren würden , nach ihrer

Qualität beurteilt , nicht nach der Flagge . Bei der Flagge handele
iS sich Grunde am den Kampf der Flagge der Monarchie gegen

die der Republik. — Bei der schließlich auf Antrag der Rechten vor-

Mommeneiinrmentlichen Abstimmung stimmten von 246 anwesende»

Abgeordnete,, 126 für und 121 gegen den Antrag bei 5 Stimm¬

enthaltungen. Demnach bleibt also die Anordnung des Reichspräsi¬

denten in Geltung , wonach die Handelsflagge schwarz weiß -rot mit

der Eckeneinfügung in den Reichsfarbcn autzgrführt wird . — Für die

morgen Aachmittag 2 Ilhr beginnende .Sitzung stehen Anfragen und

Nachtragsetats ans der Tagesordnung.

Der Neichsinne,Minister
über die Entwaffnungsfrage.

Berlin , 27. Juni . Im Hauptausschuß des Reichstag erklärte

Reichsminister des Innern , Dr . Gradnauer , daß das Reichs-
Mhnninisterinm eine Bedrohung der ostpreußischen Grenze auch

säe möglich haste . Der Kanzler habe sich dafür eingesetzt , daß

baldigst der Abbau des Ausnahmezustands erreicht werden

»wge. Die Regierung sei durchaus gewillt an dieser Zusage

sestzuhalten. Aber cs lasse sich nicht verkennen daß der Weg
schwierig sei. In der Provinz Sachsen steht der Oberpräsident

1B . aus dem Standpunkt , daß in gewissen Teilen der Provinz
tie völlige Beseitigung des Ausnahmezustands noch nicht emp¬

fehlenswert sei . In Bayern sei die Belastungsprobe sehr

schwer gewesen . Aber auch hier werde man , so bald die Ent-
"assnung und die Auskösungssrage geregelt sei . zu einer nor¬

malen Lage zurückkehren können . Hinsichtlich der Orgesch sei

« auf Grund des Ultimatums selbstverständlich Pflicht der

Landesregierungen , die nötigen Schritte zu tun . um zur Durch¬
führung der Bestimmungen zu gelangen . Die Strafbestimmun-
M beruhten auf dem Gesetz vom 22 . März . Der Minister be¬
baute dann nochmals , daß von der Reichsrogierung in Württem¬
berg überhaupt nichts veranlaßt worden sei und der Ausnahme-

O °nd dort nicht besteht.

Die Auflösung der bayrischen Einwohnerwehren.
Berlin , 28. Juni . Nach einer Blüttermeldung aus München
. die bayerische Regierung sogleich den Erlaß der Reichs-

regieiung zur Auflösung der Einwohnerwehren dein Register-

"d « zugehen lassen , der die Löschung der Organisationen im

^reinsregister vollziehen und bekanntgeben wird . Die bayr¬
ische Einwohnerwehr würde darauf den Beschluß fassen , sich

.st auszulösen , sodaß weitere Maßnahmen der Regierung sich
«übrigen.

Zur Lage in OLerfchlefien.
- Die Räumung.

' 20 ' 3 >mi . Die gestrigen Räumungsarbeiten führten

b/ ^ .̂ achung mehrerer Gleise des Rangier -Bahnhofs für
" Güterverkehr . Der Schaden wird auf zirka 58 Millionen

!om schätzt - Von glaubwürdiger Seite verlautet , der Kreis-
roiieur sei gegen die Repressalien der Polen gegen die

! " " " Schaft eingeschritten , worauf die Verhafteten aus
besetzt wurden . Auch die verhafteten Eisenbahner

° "' d-n steig - lassen.

gini-n̂ ! * 2uni . Im südlichen Bezirke rücken die Jnsur-
Inraenl r beit gestern nachmittag wird der Abbau der Jn-

boribs,s>"n " b und die Aufhebung der einzelnen Ortsquartiere
Met m' l ! ' Kandrzin , Kattowitz und dem Jndustrie-

>rd mit einigen Zügen der Verkehr aufrecht erhallen.

Berlin 28 . Juni . Wie der „Berliner Lokalanzeiger " aus

Beuthen meldet , ist « in Teil der in Rosenberg zusammenge¬

zogenen Insurgenten mit Waffen und Munition in der Rich¬

tung nach Deutsch -Pieker adgezog . In Kattowitz haben die

Insurgenten den Südpark geräumt.
Nach einer Meldung der „ Deutschen Tageszeitung " ist in

dem zwischen dem General Höfer und dem General Henniker

abgeschlossenen Räumungsabkommen vorgesehen , daß der pol¬

nische Rückzug durch englische Kommissionen nachgeprüst werden

soll . General Höfer hat darauf bestanden , daß die Räumung

Zug um Zug erfolgen muß und erklärt , daß der Selbstschutz
nicht tatenlos zuschen wird , falls die Polen über das vom

Selbstschutz geräumtze Gebiet herfallen.
Berlin , 28 . Juni . Wie die „Vosfische Zeitung " meldet , vollzieht

sich der Rückzug des deutschen Selbstschutzes in Oberschlcfien ohne

Störung . Vereinzelte Versuche jüngerer Offiziere , sich dem Rückzugs¬

befehl des Generals Höfer entgegenzusehen , wurde von älteren Offi¬

zieren mit Erfolg cntgegengetreten . Es ist airzunehmen , daß zur vor-

geschricbeiien Zeit die erste Linie des Räumungsplans von allen

deutschen Kräften erreicht sein wird.

Korfantys Täuschungsmanöver.
Gleiwitz , 26 . Juni . (Verspätet erngetroffcn .) Vertreter des

oberschlesischen Berg - und Hüttenwesens in Gleiwitz und Hin-
denburg haben an Lloyd George und Giolitti ein Telegramm

gesandt , in dem es heißt : Zuverlässig erfahren wir , daß dir
Interalliierte Kommission mit Korfanty über die Räumung des

Industriegebiets verhandelt . Nach unseren Informationen be¬
steht kein Zweifel , daß diese Verhandlungen von Korfanty in

unehrlicher Absicht geführt werden . Trotz Korsantys Zusage,

das Industriegebiet von Truppe » zu räumen , hat er die feste
Absicht , sein gesamtes Kriegsmaterial an der polnischen Grenze

t » Sicherheit zu bringen und seine militärischen Organisationen
in einer verschleierten Form , zum Teil als Ortswehrcn , aus¬
recht zu erhalten . In Znsurgentenkreise « wird bereits von

dem vierten Aufstand gesprochen . Es besteht auch die Absicht,
durch Verzögerung der Räumung eine Amnestie für die In¬

surgenten und ihre Schandtaten zu erzwingen . Wir fordern
dringend entscheidende Maßnahmen zur schnellen Nieder¬

werfung des Aufstands , der das oberschlestsche Wirtschaftsleben
vernichtet . In diesem Verlangen wißen wir uns einig mit
der gesamten oberschlesischen Industrie.

Vergebliches Leugnen der Franzosen.
Berlin , 27 . Juni . Die „ Agence Havas " bezeichnet den vom

„Berliner Lokalanzeiger " veröffentlichten Geheimbericht , de»

General Lerond an die französische Mission in Berlin gesandt

haben sollte , für in allen Teilen erfunden . Demgegenüber stellt
der „Lokalanzeiger " fest:

Es ist sehr verständlich , daß die französischen Amtsstellen

angesichts des mehr als bloßstellenden Tatbestandes , der in ihm

zu Tage tritt , mit allen Mitteln die Existenz dieses Geheim¬
berichts in Abrede stellen . Wir begnügen uns demgegenüber

im Augenblick damit , aus unsere Erklärung hinzuweiscn , daß
die Echtheit dieses Berichts feststeht.

Fortdauer der polnischen Gewalttaten.
TarnonNtz , 27 . Juni . In der am 22 . Jnui abgehaltenen

Sitzung des Magistrats , die von dem von Korfanty zwangsweise
eingesetzten kommissarischen Bürgermeister , Apotheker Kaida aus

Radzionkau » geleitet wurde , stellte der ebenfalls dem Magi¬

strat zwangsweise zugeteiltc polnische Bürgermeister von Ecor-
genberg , Benkowski , den Antrag auf Zahlung einer Kontri¬

bution von 460 006 Mark mit der Begründung , daß die Stadt

für die Beherbergung des Bastardtums der preuß . Bureau-

kratie eine Strafe verdiene , deren Hohe ursprünglich auf zwei

Millionen festgesetzt worden sei . Nur der Einwirkung der

polnischen Bevölkerung sei die Herabsetzung dieser Strafe aus

460 000 Mark zu verdanken . Gaida gab noch zur Begründung

an , daß dieser Betrag für die Zahlung der von dcr Front

zuruckkehrenden dienen solle . — Die Stadt Hinenburg soll die

Deckung der Jnsurgentensteuer durch eine Erhöhung der Ge¬

werbesteuer um SO As aufbringen.
Beuthen , 27 . Juni . Heute vormittag 11 Uhr passierte ein

Zug bewaffneter Insurgenten auf zwei Kraftwagen und einem

Panzerkraftwagen die Hauptstraßen der Stadt . Der Panzer¬
kraftwagen , der gemalte Totenköpfe zeigte , war mit einem

Maschinengewehr bewaffnet . Die französischen Besatzungstrup¬
pen ließen die Kraftwagen ungehindert die Stadt passieren.

Berlin , 27 . Juni . Blättermeldungen aus Obcrschleflen zufolge

gibt man sich dort keinen allzu großen Erwartungen hin hinsichtlich

der Ausführung des Räumungsabkommens durch die Polen . Nach

einer Meldung des „Tageblatts " haben die Polen entgegen dem Ab¬
kommen den Güterbahnhof Gleiwitz erneut besetzt . — Laut „Lokal-

anzeiger " berichten polnische Ucberläufer , daß >n dcr Gegend von

Hindenburg noch jetzt eifrig an der Aufstellung einer polnischen
Schwadron , einer Ersahschwadron und dreier Jnfanteiiekompagnien
gearbeitet werde . — Der „ Lokalanzeiger " meldet aus Oberglogau

Zusammenstöße zwischen den Insurgenten und den Engländern im

Industriegebiet . Von Gleiwitz aus werde ein polnisches Flugblatt
verbreitet , worin den Engländern empfohlen wird , schleunigst aus'

dem Industriegebiet zu verschwinden , da die Insurgenten die Eng¬

länder und Italiener in die Mitte nehmen und entwaffnen würden.
Berlin , 27 . Juni . Nach Meldungen der Abendblätter aus Hin¬

denburg verhafteten die Insurgenten den Vorsitzenden der Ortsgruppe

Zäüorze des Verbands hcimattreuer Oberschlesier , den Lehrer Go-

lanoski , ferner den Oberbergrat Steinhoff und 4 andere Personen.
In Jdaweichen wurden der deutsche Plebiszitunterkommissar v . Nico¬

lai und der Großkaufmann Blasen von den Insurgenten verschleppt.

Die angebliche bolschewistische Agitation.
Berlin , 28 . Juni . Der „ Berliner Lokalanzeigcr " berichtet

über eifrige Tätigkeit bolschewistischer Agitatoren in Ober-

schlesien . Die Bolschewisten treten in den Reihen der Insur¬

genten den polnischen Agitatoren scharf entgegen . Sie ver¬

suchen auch , die englischen Soldaten für ihre Ideen zu ge¬

winnen . Darauf wird zurückgesllhrt , daß die Engländer zahl¬

reiche Ablösungen ihrer Leute vornehmen . In den letzten vier

Tagen sind etwa 60 Schotten aus Oberglogau abbesördrrt
worden.

Ernste Folgen des Ausfalls der Kohlenlieferunge«
aus Oberschlesten.

Berlin , 28 . Juni . Wie die Morgcnblätter schreiben , führt

das fortdauernde Ausbleiben der Kohlenlieserungen aus Ober¬

schlesien allgemein zu einer anhaltenden Entblößung Deutsch¬

lands von irgendwelchen Kohlenreserven . Die Gasanstalten im

Reich können nur mit durchschnittlich 60As ihres eingeschränkten
Kontingents beliefert werden . Die Elektrizitätswerke haben

Abschaltungen von Industrien und » Stromsperren vornehmen

müssen . Zum Teil sind die Rücklagen , die für den Getreide¬
drusch bestimmt waren , angegriffen und aufgebraucht . Auch dis

Kohlenbestände der Reichseisenbahn sind erheblich zurückge¬

gangen . Desgleichen macht sich ein scharfer Mangel an Bunker-

kohle geltend . In Hamburg liegen infolgedessen über 50 Kähne

fest , die mit Getreide und Lebensmittel nach Berlin und

Schlesien bestimmt waren . Ebenfalls liegen in Breslau , Odcr-

berg , Fürstenberg , Berlin , Spandau , Havelberg und Branden¬
burg zahlreiche Schleppzüge , insbesondere Lebensmitteltrans-

porte , fest . _ _

Zur auswärtigen Lage.
Aufforderung Ungarns zur Räumung

des westungarifchen Gebiets.
Wien , 27 . Juni . Die Parlamentskorrespondenz erfährt von

unterrichteter Seite , daß die Ententemächte an die ungarische

Regierung eine Note gerichtet haben mit der Aufforderung,
darauf zu achten , daß bei der Räumung des Oesterreich zngc-

sprochenen westungarischen Gebiets keinerlei Ausschreitungen

stattfinden und daß ein etwaiger Versuch , sich der Vollziehung
des Friedensvertrags von Trianon zu widersehen , nicht unter¬

stützt würde . Oesterreich sei von der Entente ausgefordert
worden , einen Vertreter für die Grenzfestsetzungskommisflon in

Ungarn zu bestimmen.
Kabinettskrisis i« Italien.

Rom , 28 . Juni . In der gestrigen Nachmittagssitzung der
Kammer teilte Giolitti mit , daß er infolge der vorgestrigen Ab¬

stimmung und der kleinen dabei erzielten Mehrheit , deren

politischer Wert durch die während der Debatte gemachten Vor¬

behalte noch vermindert werde , der Ansicht sei , daß diese Ab¬

stimmung der Negierung die zur Lösung der gegenwärtigen

ernsten Fragen notwendige Stärke nicht gebe . Das Ministe¬
rium habe deshalb dem König sein Rücktrittsgesuch überreicht,

der sich die Entscheidung Vorbehalten habe . Die Regierung
werde bis zur Erledigung d.er laufenden Geschäfte auf ihrem

Posten bleiben.

Verständigung im englischen Bergarbeiterstreik?
London , 28 . Juni . Das Rcutersche Bureau meidet von ge¬

stern : Die Konferenz der Bergwerksbesitzer und der Bergarbeiter
vertagte sich um 8 .30 Uhr . Die Delegierten werden um 10 Uhr
mit Lloyd George zur Besprechung der Regierungssubvention
Zusammentreffen . Zuständigcrseite wird erklärt , daß hinsicht¬

lich des Uebereinlommens mit der Regierung über die Sub¬
vention ein vorläufiges Uebereinkommen erzielt worden sei,

demzufolge die Arbeit am 4 . Juli wieder ausgenommen wer¬

den soll.
Die antibolschewiftische Bewegung in Rußland.

London , 27 . Juni . Die „Morning Post " meldet aus Reval , daß

in Rußland ein großes Komplott gegen die Sowjetrcgirrung entdeckt



worden fei. da « den Zweck verfolge , eine neue Koalitionsregierung
zwischen Lenin und den gemäßigten Kommunisten auf der eine » Seite
und den bürgerlichen und sozialistisch -antibolschewistischen Gruppen
auf der andere » Seite zustandezubringen . Zahlreiche Verhaftungen
wurden vorgenonnncn.

Foch geht « ach Amerika.
Paris . 27 . Juni . Wie die . Chicago Tribüne " mitteilt , begibt sich

Marschall Foch am 7 . Oktober nach Amerika . — Er soll dort wohl
das amerikanische Heer gegen Japan organisieren!

Japanische Zensur megen der Frage
des japanisch «englischen „Bündnisses ".

Berlin , 28 . Juni . Das . Berliner Tageblatt " berichtet aus Lon¬
don : Nachrichten aus Tokio zufolg « hat die japanische Regierung das
Erscheinen eines amerikanischen Blattes und mehrerer anderer aus¬
ländischer Zeitungen in Tokio verboten , weil sie Nachrichten über die
Erneuerung des anglo -japanischen Bündnisses veröffentlicht hatten.

Eine neue Revolutionsbewegung in Mexiko.
Paris , 27 . Juni . Aach einem Telegramm der . Chicago Tribüne"

aus San Antonio sieht Mexiko vor einer revolutionären Krisis . Die
Gegner des Präsidenten Obregon sollen eine halbe Million Dollar
zu seiner Bekämpfung aufgebracht haben . An der Spitze der Be¬
wegung stehe General Pablo Gonzalez . Truppenzusammenziehungen
und kleinere Kämpfe hätten bereits stailgefunden . — Es bandelt sich
natürlich um amerikanische Machenschaften zum Zweck des schließiichcn
Eingreifens und der Unterwerfung des Landes unter amerikanische
Herrschaft.

Aus dem besetzten Gebiet.
Die schwarze Schmach.

Kol « . 27 . Juni . Daß auch Ausflügler am Helten Tage in
gewissen Gegenden nicht sicher sind , von farbigen Truppen be¬
lästigt zu werden , beweist ein Vorkommnis , das sich gestern tn
Bergisch -Eladbach bei Köln zugetragen hat . Dort wurde die
kommunistische Stadtverordnete aus Köln , Fräulein Ackermann,
von farbigen Soldaten überfallen , mit dem Bajonett bedroht
und fortgeschleppt . Auf thr Schreien kamen glücklicherweise
Leute zu Hilfe und die Soldaten liegen von ihr ab . Fräulein
Ackermann kam also mit dem bloßen Schrecken davon.

Answeisung von Arbeiterführern
ans dem Saargrbiet.

Köln , 27 . Juni . Wie die „ Rheinische Zeitung " aus zuver¬
lässiger Quelle erfährt , bereiten die Franzosen im Saargebiet
neue Ausweisungen vor . Besonders soll es diesmal auf füh¬
rende Personen der Mehrheltssozialdemokratie abgesehen sei » ,
da es den Franzosen schon langst höchst unangenehm set , daß
die Sozialdemokraten im Saargebiet am wirksamsten für dir
Erhaltung des Deutschtunis arbeiteten . — Das Blatt bemerkt
dazu : Wir glauben kaum , daß heute die Arbeiterschaft des
Saargebiets weniger geneigt sein wird , die Waffe des Aus¬
stands zu gebrauchen , wenn man ihre Führer politisch maß¬
regeln würde , als im Jahre 1920.

Keine Immunität der dentschen Abgeordneten.
Berlin , 27 . Juni . Aus ein Ersuchen des Reichskowmissars

für die besetzten rheinischen Gebiete , die Immunität der Reichs¬
tags - und Landtagsabgeoudneten im besetzten Gebiet zu respek¬
tieren , hat . nach dem „ Achtuhr -Abendblatt " , die interalliierte
Rheinlandskommission geantwortet , daß keine Bestimmung des
Friedensvertrags oder des Rheinlandsabkommens diese Immu¬
nität vorsehe . — Das bedeutet also systematische Unterdrückung
des Beschwerderechts.

Die französischen Lostrennungsmachenschaften
im Saargebiet.

(Grzl . ) Frankfurt a . M >, 23 . Juni . Angesichts der allgemeinen Not¬
lage im Saargebiet berührt eine Verfügung der Regierungs-
kommission sehr merkwürdig , die den Gemeinden und allen
öffentlichen Anstalten und Körperschaften verbietet , Unter¬
stützungen oder Zuschüsse des Deutschen Reichs , des preußischen
oder bayerischen Staats oder einer Dienststelle dieser Regie¬
rungen ohne Genehmigung der Regierungskommission zu be¬
antragen oder anzunehmen . Die Genehmigung der Regierungs-
kommijston wird man in den meisten Fällen wohl vergeblich
nachsuchen und so ist dies « Verordnung wieder ein Glied mehr
in der Kette der Lostrennungsmachenschaften der genannten
französischen Behörde.

Niedergang deutscher Kurorte im besetzten Gebiet.
Grzl . Wiesbaden , 21 . Juni . Wie mehrfach hervorgehoben worden

war , haben die deutschen Kurorte im besetzten Gebiet außerordent¬
lich unter den Folgeerscheinungen der Besetzung zu leiden . Fast
ohne Unterschied macht sich ein Rückgang des Fremdenbesuchs be¬
merkbar . Trotz aller Anstrengungen konnte z . B . Wiesbaden nur
35 Prozent der vorjährigen Frequenz erreichen , lvas einem Ein¬
nahmeausfall von rund 1 )4 Millionen allein an Kurtaxe entspricht.
Die Stadt sieht sich daher zur Deckung dieses EinnahmeauSsalls ge¬
zwungen , eine weitere Fremdensteuer in Höhe von 10 Prozent des
Zimmerpreises zu erheben . Diese Steuer kommt jedoch nur für Per¬
sonen in Anwendung , die keine Kurtaxe bezahle » , sich also nur vor¬
übergehend in Wiesbaden aufhalten . Wenn man berücksichtigt , daß
die Kurorte auf den Erlös aus dem Kurbetriebe angewiesen sind,
so ist erklärlich , baß sich ihre finanzielle Lage als Begleiterscheinung
der Besetzung außerordentlich ungünstig entwickelt hat.

Weitere Zunahme der Arbeitslosigkeit
infolge der Sanktionen.

Grzl . Worms , 21 . Juni . In der letzten Stadtverordncten-
Sitzung wurde festgestellt , daß infolge der Sanktionen die Arbeits¬
losigkeit in der Stadt WormS in erschreckendem Maße zunehme
und das Wirtschaftsleben der Stadt dadurch in ungünstiger Weise
beeinflußt wird . Dir ungünstige Wirkung der Sanktionen für das
Wirtschaftsleben macht sich jedoch nicht nur durch die steigend « Zahl
der Arbeitslosen , sondern auch dadurch bemerkbar , daß sich zahlreiche
industrielle Betriebe gezwungen sehen , die Arbeitszeit um 50 Pro¬
zent zu kürzen . Die Zahl der Kurzarbeiter steigt dadurch rapide.
Obwohl die Stadtverwaltung alle Möglichkeiten angewandt hat,
UM der sich ergebenden Notlage für die Arbeiterschaft und dadurch

Oberamt Calw.

Ueberficht über das Ergebnis der ordentlichen Eber - und Itegenbockschau im Oberamtsbezirk Lalw im Jahr iU x

Bezeichnung der Gemeinde,
Teiigemeind «, Parzelle des

Gemeinde -Verbands

iV. Eberschau

Bemerkung,,
Zahl der zur Zucht

verwendeten Mutter-
schwrtne des deutsche»
oeredelt .Landschweins

Zahl der Eber des
deutschen veredelten
Landschweins , die

eincnZliiassnngsschein
erhalten haben

Zahl der Eber des
deutschen unveredelten

Lcmdschweins , die
einen Zulassungsschein

erhalten habe»

Von den ausgestellten
Ebern stehe » im

Eigentum von Ge-
metndeeberhalter

Aithciigstett 20 1 1
Deckenpsronn 70 2 2
Gechingen 25 1 1
Ncubuiach 20 1 1
Ncuweiier 25 1 1
Oberkoiiwangeil IS 1 1
Oberweiler 15 1 1
Ostelsheim 20 1 1
Rötenbach 20 1 1
Simmozheim 10 1 1
Stammycim 50 2 2

Summe: 290 12 1 13 j

8 . Zlcgenbockschau

Bezeichnung der Gemeind «,
Teilgemcinde , Parzelle des

Gemeinde -Berbands

Zahl der zur Zucht
verwendete » Ziege»
des rehfarbenen horn¬

losen Schlags
(Schmarzwaidschlag)

Zahl der Zirgenbocke
des rehfarbenen , horn¬

losen Schlags , die
einen Zniassnngsschein

erhalten haben

Von den ansgeste
stehen ini

und in Verpflegung
. der Gemeinde
(Selbstverioattmig)

Ilten Ziegenböckcn
Eigentum

von Geineindezlegen-
bockhaitern (Art . 3

Abs 1Nr .3desGesetz .)
Calw 50 1 1
Aiihengstett KV 1 1
Gechingen 20 1 1
Nissan «0 1 1
Liebenzell 100 2 2
Ncubuiach 40 L 1
Osteislieim 25 - i 1
Simmozheim 45 i 1
Stämmigen» 120 i 1
linterreichenbach SO i 1

Summe: j 500 . j 11 j 2 j 9
Calw , den 18 Juni 1921 . Oberamt : Gös , Oberamimn

auch für das Wirtschaftsleben zu steuern , kann nur fcstgestellt werden,
daß sich die Lage weiterhin verschärft hat . Wie anderwärts , so ist
auch in Worms eine Besserung der Verhältnisse nur durch die so¬
fortige Aufhebung der Sanktionen »nd der Zollgrenze am Rhein
zu erwarten.

Deutschland.
Die Ablieferung des letzten Zeppelin.

Friedrichöhafe », 27 . Juni . Im Laufe des heutigen Tages hat
das Luftschiff „ Bodensee " , das auf Verlangen der Entente auf die
Größe des nach Paris abgelieferten „Nordstern " umgebaut werden
mußte , Probefahrten ausgefiihrt . Bet günstiger Witterung wird das
Schiff morgen nach Italien abgeliefert werden , dem es mit der An¬
nahme dxs Ultimatums zugesprochen wurde . Die Ueberführung .er¬
folgt in die militärische Lustschiffhalle von Campione bei Rom Da
mit der Ablieferung dieses Schiffes das letzte Zeppelin -Luftschiff von
der hiesigen Werst und ans Deutschland in Feindcshände übergeht,
hat die Direktion des Luftschiffbau Zeppelin die Besichtigung des
Schiffes für heute vormittag freigegeben . .

Die Neichsposteinnahmen irrr Jahre LS20.
Berlin , 27 . Juni . Nach Mitteilung des „ Achtuhr -Abend-

blatts " betrugen im Rechnungsjahr 1920 die Einnahmen der
Post über 4 ^ Milliarden gegen einen Voranschlag von 4 Mil¬
liarden . Gegen die Einnahmen des Vorjahrs haben sie sich
mehr als verdoppelt . Trotzdem ist das Defizit der Post ge¬
wachsen.

Schuldlosigkeit der Dergoernraltung
bei dem Hernee Gerrbenungliick.

Berlin , 23 . Juni . Wie der „Berliner Lokalanzeiger ' berichtet,
wird die Schuldlosigkeit der Bergverwaltung bei dem Herncr Gruben¬
unglück durch die Ermittelung der Untersuchungskommission einwand¬
frei erwiesen . Es ist anzunehmcn , daß angesichts der bisherigen
Untersuchungsergebnisse eine Besprechung der Interpellation im
Reichstag nicht mehr stattfindet.

Aus Stadl und Land.
Calw» den 28. Juni 1921.

Dienstnachrichten.
Die Oberpostdirektion Stntgart hat dem Postpraktikanten

1 . Kl . Singer  in Calw eine Postsekretärftelle übertragen,
desgleichen die Eisenbahn -Eeneraldirektion eine planmäßige
Eisenbahnsekretärstelle dem außerplanmäßigen Eisenbahnsekrr-
!är Hohmann  in Calw.

Die Bewerber um die ständige Lehrstelle an der evangeli¬
schen Volksschule tn Hirsau,  OA . Calw haben sich bis zum
16 . Juli beim Evang . Oberschulrat zu melden . Die Schulvor¬
standschaft ist neu zu regeln.

Vom Rathaus.
j ( Am Samstag nachmittag fand auf dem Rathaus unter dem

Vorsitz von Stadtschultheiß Gähner  eine öffentliche Sitzung VcS
Gemeindcrats statt . Auf der Tagesordnung standen Beamten¬
fragen,  insbesondere die B e soldu  n g s o rd  n u u g. Vorher
wurden einige kleinere laufende Angelegenheiten erledigt . Nach
Mitteilung des Oberamts Calw an den Gemcindcrat ist Herr Reichert
tn seiner Eigenschaft als Beisitzer  beün Mieteinig ungs-
amt  znrückgetreten . Es mußte somit durch den Gemeinderat ein
Ersatzmann gcwähtt werde » . Der Hausbesitzerverein schlug wiederum
Herrn Reichert  und als Ersatzmann Herrn Geh ring  vor . Da
Herr Reichert  sich zur Annahme bereit erklärt hatte , wird der
Gemeinderat diesen Vorschlag dem Obcramt Mitteilen , außerdem auf
Vorschlag von Gemeinderat Störr  Hrn . Hörnle  als Vertreter
des Arbeiterrates . — Di « Wohnungsschätznngskom-
mission.  die seit langem , in der Hoffnung , die Verhandlungen
zwischen Hausbesitzer - und Mieterverein würden zu einer Einigung

führen , ihre Tätigkeit nicht mehr ausgeübt hat , wird dies« auf Zw
schlag des Mieteinigungsamtes wieder aufnehmen . GenMmt
Wetzel hat abgelehnt , als Beisitzer mitzuwirkcn . An seiner Zick
wurden vom Mietervercin die Herren Pfeffer , Leonhard »ü
Mösle  vorgcschlagen . Stadtschulthciß Göhner  machte auf die
Schwierigkeiten aufmerksam , die durch die Wahl des Herrn Mn
entstehen könnten , da dieser nicht in Calw  wohnhaft sei. A.
May setzte sich dagegen für Herrn Pfeffer ein , da dieser doch ril
Bausachverständiger sei : daran , daß dieser seinen Wohnsitz in Hirse«
habe , während er seine Arbeit in Calw ausübe , seien lediglich dir
Umstände schuld . Nach kurzer Debatte wurde Herr Mösle  alt
Beisitzer , Herr Leonhard  als Stellvertreter gewählt . — Al
Beztrksbeamtenbund  hatte in einem Protokoll von süm
Sitzung am 13 . Juni darüber Klag « geführt , daß in Calis dl!
Fl e ls ch prrl se  im Vergleich zu anderen Orten verhältnisiiHi;
hoch seien und außerdem kein billiges Rind-  und Kuh>
fleisch  in den hiesigen Metzgereien zu haben sei und auch di!
Qualität der Wurstwaren  zu beanständen sei. Wenn die Bn-
hältnisse sich nicht ändern würden , so könnte sich der Beamtendaad
veranlaßt sehen , zur Selbsthilfe zu schreiten und hier eine Nieder-
lage auswärtiger Metzgereien  gründen zu lasten. AB
statistische Angaben über den Vieh verkehr  auf dem hießD
Schlachthaus  wurden gewünscht . Die Eingabe war vom Lw
sttzsndm an die Metzgerinnung weitergegeben worden . Diese«-
widerte , daß die hiesigen Fleischpreise sich mit denen in den SM»
der Umgebung (z . B . Leonberg , Nagold , Neuenbürg u. a.) dck«.
G R . Widmaier  wies auf die hohen Unkosten des Schlacht- wd
Metzgereibririebs hin . Der achtstündige Arbeitstag sei auch zu ir-
rücksichtigen . Außerdem sei Schlachtvieh sehr schwer aufzuireik«.
Kuhflersch kann aus Wunsch der Bevölkerung zu 8 Mark zur An¬
fügung gestellt werden . Es habe bisher auch an der Nachfragep

^fehlt . Die Qualität  der Cal wer  Wurstwaren könne "W
als minderwertig bezeichnet werden . Vor allem dürfe man »ich!
verallgemeinern . Der Vorsitzende , G .R . Staudenmeyer
Frau Conz  stimmten dem im allgemeinen zu und wiesen dam
hin , daß in der Hauptsache eine öffentliche Bekanutgair
des Verkaufs von Kuhfleisch  durch die Metzgerei !«
gewünscht werde . Der Vorsitzende bat G .R . Widmaier , der ReM'
innung dies zu übermitteln . — Auf Vorschlag des StadtbaumelM
wurde Herr Max Rottacker aus Weildcrstadt  als Eim

für Herrn Rösch auf dem Stadtbauamt privatrechtlich angestcllt^
Genehmigt wurden auf Antrag von Frau G .R . Conz  die »s-
schmückung des Rathausbrunnens mit Blumen und auf Antrag
Vorsitzenden der Verkauf des Herdes im Kaffeehaus und AnschaM
eines neuen , die Anschaffung einer neuen stehenden Kartothek st
das Einwohner -Meldeamt (1600 „//, ) und der Verkauf der a

Kasten ( 1700 ^L ) , ferner der Kostenvoranschlag zur Errichtung^
Wohnung für die Schwester im Kleinkinderschulgebände und dir

schasfung von 3 von der Schulbehörde zu Spiel - und LcrnM . ^
gewünschten Sandkästen für die Volksschule . — Dann wurde a,
die allgemeinen Beamtenfragen und die Besoldung»
ordnung der Gemeindebeamten  beraten . Der VoM
wies darauf hin , daß Reich und Land die Besoldungsvcrh
ihrer Beamten bereits vor Jahresfrist geregelt haben . Die Genm
beamten warteten schon lange darauf . Allgemeine Vorar *
statistische Erhebungen im ganzen Land hätten die
etwas verzögert . Die Vorschläge und Entwürfe wurden im
lichen vom Gemeinderat genehmigt . Die Regelung der dep . ^
ordnung der Körperschaft ^ und Geineiiidebcamten Mm ^
die der Reichs - und Staatsbeamten an . Die vor einiger 8 «'
in der Presse veröffentlichten , vom Reichskabmelt beschlossene
ineinen Bestimmungen über die Pflichten und Rechte, ,
und Urlaub gelten mit den , den örtlichen und allgemeinen ! ^
Verhältnissen angepaßten Aenderungen auch für di« h e>S
mrindebeamte » . Der Urlaub wird für die städtischen Beai >
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«knderniasseu angefttzt ': Gehaitsgruppen bis zum 35 . Lebens¬

jahr 14 , über 35 Jahre 18 Kalendertage ; Gruppe VI — VIII : bis zum

ög Lebensjahr 18 , bis zum 35 . : 20 und darüber 24 Tage '; Grupp«

^ji- Xll : bis zum 35 . : 24 und darüber 28 Tage ; für Gehilfen usw.

12 für Schretbfräulein 10 Tage . Diese Regelung gilt vorläufig für

dieses Jahr . Ein besonderer Aufwand soll dabei — etwa durch Er¬

satzfür einen Beamten — möglichst nicht entstehen . Für auswür-

iige  Dienstverrichtungen erhalten die Beamten die verordnungs¬

mäßigen Diäte » und die Reisekosten , ausgenommen der Ortsvorsteher.

Sachbezüge (Wohnung , Heizung , Licht , Koks , Dienstkleidung

usw.s werden auf die Besoldung in Anrechnung gebracht . Aus

Gründen der Sparsamkeit haben nur noch die Schutzmannschaft und

du Ratsdiener Uniform zu tragen ; die Amtsdiener führen die Mütze.

Die Besoldungsgruppen : inteilung erfolgte unter Berücksichtigung der

Vorbildung und des Aufgabenkreises , wie bei den Staatsbeamten.

Für die Gruppen VII - IX ist das Bestehen einer einschlägigen Nach¬

prüfung erforderlich . Es sind im ganzen 12 Gehaltsgruppen , deren

jede in 7 bzw . 9 Stufen vom Anfangsgehalt bis zum Endgchalt

(dieser Gruppen ) aufstcigt . Gruppe II : Der Schuldiencr an der

Mädchenschule, der Vorarbeiter ; III : Schutzleute , Amtsdiener;

>V: der dicnstaufsichtführende Schutzmann und die vom Gemeinderat

M . berufsmäßig ausgebildet " anerkannten Schutzleute , Vauaufschcr,

Wschbeschauer ; VI : Maschinenmeister im Elektrizitätswerk , GaS-

mrister; Vll : StadtschultheißenamtSsekrelär , Stadtpflegebuchhalter;
M : Stadibaumeister bis 31 . 3 . 21 , der Verwalter der technischen

Wirke usw . ; IX : Stadtpfleger , Stadtbaumeister . Bet Regelung

d:r rinzelnen Gehälter wurde nicht nur den allgemeinen , sondern auch

denpersönlichen  Verhältnissen Rechnung getragen . Die Dienft-

ikzüge der hauptberuflichen Beamten setzen sich zusammen aus dein

Grundgehalt , dem Ortszuschlag ( Ortsklasse v , abgestuft nach dem

Betrag des Grundgehalts ) , dem Tcurungszuschlag ( nach der Orts¬

klasse) KV Proz . vom 1 . Januar 21 ab , bis dahin 50 Prozent , und

der Kinderzulage : bis zum 6 . Lebensjahr 40 Mark monatlich , bis

zm 14 : 50 Mark und bis zum 21 . : 60 Mark . Die

Beisetzung der Gemeinde in eine höhere Ortsklasse vollzieht von selbst

auch die entsprechende Erhöhung der Bezüge . Innerhalb der Ge¬

haltsgruppen findet ein Vorrücken von Stufe zu Stufe alle 2 Jahre

von sich aus statt . Beim Vorrückcn in eine höhere Gehaltsgruppe

erhält der Beamte den nächsthöheren Gehalt der neuen Gmppe . Be¬

amte, die den Endgehalt ihrer Gmppe erreicht haben , können unter

besonderen Umständen in die nächsthöhere verseht werden . Beim

Merket ;» in den Dienst einer anderen Körperschaft wird das 2 :-

soidungsdienstalter angerechnet . Weiterhin wurden Bestimmungen

über die Festsetzung des Besoldungsdienstaltcrs , über die Entlohnung

der Gehilfen und nebenberuflichen Angestellten , betr . der Gratial-

cmpsönger u . a . getroffen . Im Anschluß an die Gehaltsrcgelung

fand eine längere Besprechung über die Einklasfierung und Neuglie¬

derung der Schutzmannschaft und die Behandlung einiger persönlicher

Angelegenheiten statt . Zum Schluß wurde die Gehaltseinstufung des

Stadtvorstandes beraten . Sie erfolgte in Gruppe XI , außerdem

wurde , als AmtsaufwandsentschLdigung eine Summ « von jährlich

AM Mark eingesetzt , für besonderen AmtSaufwand ( nicht liquidier-

.bare Auslagen, ^Dienstreisen usw . ) Den vollbeschäftigten Beamten,

.welche zugleich Landwirtschaft  betreiben , wird der Teuerungs-

Zuschlagangemessen gekürzt . Eine weitere Kürzung tritt ein , wo ein

Zandwirtschaft betreibender Beamter als nur zu einem Bruchteil in

seinem Amt beschäftigt anerkannt wird.

Ein württenrbergisrher Konzertbmrd.
Nach der Gründung einer Theatergemeinde ist nun von verschie¬

denen Vereinigungen , die sich die Pflege edler Musik zur Aufgabe

Aachen, ein württ . Konzertbund gegründet worden , der den musik-

liebrndeu Kreisen ^ ermöglichen will , zu mäßigen Preisen Konzerte

besuchenzu können . Zugleich sollen auch die Künstler vor finanziellen

Mißerfolgen bewahrt und dem Uebermaß der Konzertveranstaltungen
Einhalt getan werden.

ZahresversammlttngdesSchveinermerstervevbands.
Der Württ . Schreiner meisterverband,  einer der

stärksten Handwerkerverbände hält am Sonntag , den 3 . Juli

Zs . von vorm . 10 Uhr ab im Konzerthaus Ravens¬

burg  seine Jahresversammlung ab . Die Beratungsgegen¬

stände umfassen Unfallverhütungsvorschriften , Pflichtorganisa-

4») Der Kampf im Spessart.

Erzählung von Lev in Schücking.

„Der Mann will nicht zu Ihnen , Herr General, " fiel der

gediente sich entschuldigend ein , „ sondern zum Herrn Schuli¬
sch , deshalb habe ich ihn heraufgeführt ."

Duvignot sah von einem auf den anderen.

»To siihrt ihn zum Schultheißen !" antwortete er und wandte

sich einer Flügeltür zu , die in sein Zimmer führte . Wilderich

Mug das Herz schon von der Angst befreit hoch auf , er folgte

fl 'sch gehenden Bedienten unmittelbar hinter dem General

»Wo steht Eure Halbbrigade in diesem Augenblick ? " fragte

w,er , von seiner Tür sich plötzlich um - und wieder zu Wil-
dench wendend:

N "be ist in Hanau angekommen , Citoyen General !" versetzte
dsrich auf gut Glück , da er fühlte , daß er mit seiner Ant¬

wort keinen Augenblick zögern dürfe.
„Wann?"
»Testern abend'
»Zn Hanau ? "

»3 » Befehl !"

»Wie heißt Euer Divisionsgeneral ? "
«Aey.

Und Eure Halbbrigad « sührt ? "

WiH> ^ ba Rive !" antwortete in steigender Beklemmung

»usstoßead ^ mit dem Mut der Verzweiflung her-

»Was habt Ihr bei dem Schultheißen zu melden ? "
W ' lderich stockte jetzt.

raden einen Brief von einem gefallenen Kame-
^ Gingen , der mich bat , ihn sofort zu überbringen , da

B m > Verzüge sei l " sagte er endlich.

tio » des Handwerks Reichsardeiisiarif und Wiederaufbau¬
arbeiten.

Zur Einführung der Sonntagsfahrkartsn.
Vom 3 . J » li ab werden in beschränktem Umfange Sonntags-

karten mit Preisermäßigung versuchsweise ausgegeben , ui » den Be¬

wohnern großer Städte den Besuch von nahegelegenen Erholungs¬

orten zu erleichtern und Gelegenheit zur Ausspannung und Kräftigung

zu gewähren . Die Sonntagskarten werden als Sammslkartcn für

Hin - und Rückfahrt in der 3 . und 4 . Wagenklaffe der Personenzüge

nur für Stuttgart Hauptbahnhof ansgegcben . Es sind 10 Entfcr-

nungsgrenzen gebildet . Auch bei den Fahrkartenausgaben Stutt¬

gart West , Cannstatt und Untcrtürkheim sind die Karten zu haben.

Will der Reisende aber über den Hauptbahnhof fahren , so hat er bei

der Hin - und Rückfahrt bis und ab Stuttgart Hbf . besondere Fahr¬

karten zu lösen . Außer an Sonntagen werden die Fahrkarten auch

an den bürgerlichen Feiertagen ausgegeben . Sie können schon am

Tage vor einem Sonn - oder Festtage gelöst und auch zum Antritt

der Hinfahrt an diesem Tage , jedoch erst von 4 Uhr nachm , an , be¬

nutzt werden . Die Rückfahrt muß auf der Ziclstation der Fahrkarte

spätestens um 12 Uhr mitternachts , von UnterwegSsiationen mit einem

Zuge angetreten werden , der die Zielstation um 12 Uhr Mitternacht

verläßt . Der Uebergang von Eil - in Schnellzüge ist ausgeschlossen.

Wollen Sie das
„Calwer Tagblatt"  im nächsten Vierteljahr lesen,

dann bestellen Sie
noch heute bei Ihrem Postamte das „Lalwer Tagblatt"

für das 3 . Quartai 1921.

Sie erhalten dann
unsere Zeitung pünktlich zugesicllt.

Verzinsung der Steuern.
Ueber die Pflicht zur Verzinsung geschuldeter Reichs -Stcucr-

bcträge herrscht , wie sich täglich zeigt , in weiten Kreisen der Steuer¬

zahler noch große Unklarheit . Da gegenwärtig die Umsatzstencr-

beschetde für das Kalenderjahr 1920 und die Anforderungen zur Be¬

zahlung der vorläufigen Einkommensteuer für das Rechnungsjahr

1921 ausgegeben werden , die zum Teil aber auch schon vor einiger

Zeit auSgegeben worden sind , wie z . B . in Calw , dürfte es nicht

unangebracht sein , hierüber einiges zu sagen.

Die Verzinsung der Reichssteuern ist neu . Bei den Landcsstcuern

ist sie noch nicht eingeführt . Die ReichsabgaSenordnung vom 13.

Dezember 1919 , die nur für Steucm gilt , die ganz oder zum Teil

zugunsten des Reichs erhoben werden , Zagt im § 104 : „Wird eine

Zahlung , die nach den Steusrgesetzen zu leisten ist , nicht rechtzeitig

entrichtet , so sind , soweit nichts anderes vorgeschrieben ist , Zinsen zu

fünf vom Hundert von der Fälligkeit an zu bezahlen ." Unter Fällig¬

keit ist der Zeitpunkt zr verstehen , bis zu dem die Steuer nach dem

Wortlaut des Bescheids oder der Anforderung zu bezahlen ist . Im

Umsatzsteuerbescheid steht z . B . auf der Rückseite im 2 . Absatz von

oben , daß der Betrag innerhalb zweier Wochen nach Zustellung oder

Bekanntgabe des Bescheids einzuzahlen , bei späterer Einzahlung vom

Ablauf der Frist ab mit 5 v . H . zu verzinsen ist . Das heißt , daß

man die Umsatzsteuer , wenn man heute den Bescheid bekommt , inner¬

halb 2 Wochen zu bezahlen hat . Wer das nicht tut , muß die ganze

Steuerschuld von dem Tage ab , der nach Ablauf der 2 Wochen be¬

ginnt , mit 5 v . H . Przinseir . Ganz unbeachtet bleibt bei vielen zu

ihrem eigenen Nachteil auch die weitere Bestimmung in dem Be¬

scheid , daß Steuerbeträge von über 1000 voin 1 . April ab auch

dann mit 5 v . H . zu verzinsen sind , wenn die Steuer erst nach diesem

Tag festgestellt und angefordert wird . Viele meinen deshalb , ste

seien keine Zinsen schuldig und weigern sich , sie zu bezahlen . Das

tst natürlich ein großer Irrtum und führt zu Unannehmlichkeiten

für den Betreffenden , weil die Zinsen eben , wenn sie nicht gutwillig

bezahlt werden , zwangsweise beigrtrieben werden müssen . Bei Be¬

achtung dieser Bestimmung , die sich auf § 37 des Umsatzsteucrgefetzes

stützt , erspart inan sich viel Aerger und Geld.

„Seid Ihr deshalb Eurer Abteilung von Hanau hierher

zuvorgeeilt ? "

„Zu Befehl , Citoyen General !"

Der General trat auf die Schwelle der Tür , welche der Be¬

diente ihm unterdes dienstfertig aufgeworfen hatte . Wilderich

sah ihn schon mit unsäglich ! Erleichterung im nächsten Augen¬

blicke verschwinden ; aber der General sagte , halb den Kopf

zuriickwendend , mit einem kalt trockenen Tone : „ Folgt mir !"

Wilderich konnte nicht anders als gehorchen . Er trat in

das große , nach vorn auf die Straße hinausgehende Zimmer,

das Prunkgemach des Hauses , das jetzt dem Kommandanten als

Empfangszimmer diente . Der General winkte ihm mit der

Hand , dem Fenster näher zu treten , dann sagte er : „ Gebt mir

den Brief Eures gefallenen Kameraden ."

„Citoyen General , Sie werden mich entschuldigen ; ich habe

dem Sterbenden gelobt , ihn nur dem Schultheißen selbst — "

„Ihr seid sehr gewissenhaft , mein lieber Exempt von den

dritten Chasseurs zu Pferde ! Ich achte das . Geht also hinauf,

Euren Brief dem Schultheißen zu übergeben ; da ich jedoch ein

wenig neugierig geworden , was in dieser Depesche sein mag,

die so eilig zu bestellen ist , so werde ich dabei sein . Hierher !"

Der General verließ das Zimmer wieder , schritt über den

Vorplatz draußen der Treppe in das zweite Stockwerk zu , und

nachdem er mit Wilderich oben angekommen , klopfte er an eine

Flügeltür , welche umnittelbar über der unten in seine eigenen

Zimmer führenden lag.

Noch bevor er ein „ Herein !" vernommen , öffnete er , winkte

Wilderich , den er voraufgehen ließ , einzutreten und trat selbst
ein.

Der Schultheiß Vollrath bewohnt « den über des Generals

Empfangszimmer liegenden Raum , ein weites Gemach , dar¬

an den Wänden ringsum bis zu dreiviertel der Höhe mit

I » den Einkommensteuer -Anforderungen sin » dir Tage , ois zu

denen bezahlt werden soll , besonders bezeichnet . Soweit die ein¬

zelnen Raten bis zu diesen Tagen nicht bezahlt werden , sind sie je

vom folgenden Tage ab mit 5 v . H . zu verzinsen . Im übrigen ist

z » empfehlen , wegen der Berechnung und Höhe des zu zahlenden

Zinsbetrags sich an die Kasse zu wenden , bei der die geschuldeten

Stenern zu zahlen sind.

Die staatliche Tuberkulosefürsorge.
Dem Landtag ist nun ein zweiter Nachtrag zum Etat für

1921 zugcgangen , der für das Gesundheitswesen 1 Million Mark

anfordert , darunter 200 000 Beitrag an den Verein für

Volksheilstätten zur Errichtung einer Kinderheilstätte . In t « r

Begründung wird darauf hingewiesen , daß 1915 — 18 die Zahl

der Todesfälle an Lungentuberkulose wieder stark gestiegen ist .-

1914 starben 2777 , 1918 3652 Menschen in Württemberg an

dieser Krankheit . Die Widerstandskraft der von der Krankheit

bedrohten Volkskretse ist infolge der mangelhaften Ernährungs-

Verhältnisse bedeutend schwächer geworden . Im Jahre 1919

ist die Sterblichkeit an Lungentuberkulose wieder etwas zurück¬

gegangen . Von 3505 Todesfällen , die im Lande gezählt wur¬

den , entfielen 3421 auf die bürgerliche Bevölkerung , 84 auf

Militärpersonen . Es wird beobachtet , daß Tuberkulose - Er¬

krankungen namentlich unter den Kindern in verstärktem Maße

auftreten . Nach den Feststellungen der Tübinger Kinderklinik

sind 30A der Kinder tuberkuloseangesteckt , 10 ^ klinisch tuber¬

kulose - krank , 22nz dieser letzteren leiden an nicht heilbarer

Lungentuberkulose . Die Krankheit hat nach dem überein¬

stimmenden Urteil der Aerzte bei Kindern wie bei Erwachsenen

an Bösartigkeit zugenommen . Durch die angeforderte Summe

von 1 Million Mark sollen in sämtlichen Oberamtsbezirken

Tuberkuloseftirsorgestellen errichtet werden , deren durchschnitt¬

licher Jahrssauswand auf je 25 000 errechnet ist , wozu ein

staatlicher Zuschuß von je 10 000 »4t für eine Stelle erfolgen

soll . Die Fürsorgestellen sollen an die Jugendämter angeschlof-

sen werden . Zur Erweiterung öffentlicher Krankenhäuser für

die Aufnahme Schwcrtuberkulöser sind 100 800 und als Bei¬

träge zur Herstellung von Walderholungsstätten , Waldschulen,

Luft - und Sonnenbädern 60 000 -4t vorgesehen . Die Kinder-

heilsiäte in Tübingen soll in der Nähe der dortigen Chirurgi¬

schen Klinik errichtet werden . Der Verein für Volksheilstätten,

der diese bauen will , wird durch staatliche Beiträge , für 1921

mit 200 000 »<t , zu diesem Zweck unterstützt.

*

(SCV .) Unterjcttingcn , OA . Herrcnberg , 27 . Juni . In letzter

Zeit wurde hier eine Dreschgenossenschaft  gegründet , der

sofort 80 Mitglieder bcitraten.

(SCB . ) Stuttgart , 27 . Juni . Die Anschlagsäulen kündigen

zwei öffentliche Protestversammlungen der Arbeitsgemeinschaft

der Mietervereine von Groß -Stuttgart „ zur Abwehr der seitens

der Stadt geplanten Mietzinserhöhungen bei den städtischen

Kolonien und Notwohnungen " auf Dienstag abend in Dinkcl-

ackers Saalbau hier und im Saal des Schwabenbräus in

Cannstatt an . Die Mieterschaft ist in starker Unruhe , da sie

eine große Gefahr Heraufziehen sieht . Sie fürchtet eine all¬

gemeine Mietzinserhöhung , wenn die Steigerung der städti¬

schen Wohnungen durchgeht . !

(SCB .) Heilbronn , 27 . Juni . Die Baulose für die Stau¬

stufen  Horkheim und Kochendorf wurden an die Firmen Baresel

und Dykerhoff -Wiedmann vergeben . Die Arbeiten für den Beginn der

Bautätigkeit sollen demnächst in Angriff genommen werden . Man

hofft , sämtliche Erwerbslose unterzubringen.

(SCB .) Vom Zabergäu , 27 . Juni . In verschiedenen Orten des

Zabergäus ist die Ernte der Wintergerste  bereits in vollem

Gang , Die Getreidefelder stehen Prächtig.

Mutmaßliches Weiter am Mittwoch u. Donnerstag.
Die Störungen nehmen zu . Am Mittwoch und Donnerstag

ist vorwiegend trockenes aber schwüles und mit Gewittern ver¬

bundenes Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Otto Seltmann,  Calw

Druck und Verlag der A . Oelschläger 'schen Buchdruckeret . Calw

Bücherrepositorien besetze war . Ueber ihnen standen vergilb : ;

Gipsbüsten , an den Wänden oben hingen eine Reihe alter

Familienbilüer ; ein paar Lehnsessel , Stühle mit hohen roh-

geflochienen Rückenlehne » und ein paar Tische mit Büchern und

Schriften und Aktenstößen darauf waren die ganze bescheidene

Einrichtung dieses Wohngemachs , das nur an der Wand zwi¬

schen den beiden Fenstern den strengen und fast düster » Eindruck,

den es machte , verleugnete . Hier hingen , wie es schien , allerlei

Jugend - und Freundschaftserinnerungen des alten Herrn , zwei

Pastellbilder von jungen Frauen , Silhouetten in runden Glas¬

rähmchen , ein Bilbwerk ans Haararbeit , das einest Tempel mit

einer Tränenweide darstellte , und darunter eine alte , sehr ver¬

gilbte Seidenschleife in einem noch altern , noch vergilbter»

Jmmortellenkranze.

Der Schultheiß Vollrath war ein Mann von über sechzig

Jahren . Auf seinem Gesicht sprachen zwei hervorstechende

Züge den ganzen Charakter des Mannes aus . Die hohe und

breite Stirn verriet seine Intelligenz und der weiche Mund

eine unendliche Gutmütigkeit , eine gefährliche Gutmütigkeit,

wenn man anders das schmale , so wenig ausgebildete Kinn als

Zeichen jeglichen Mangels an Energie deuten durfte . Er

hatte das dünne spärliche Haar hinter die Ohren zurückgestri-

chen , ein schwarzes Käppchen vertrat die Stelle der großen ge¬

puderte » Perücke , die jetzt auf einem der Aktenstöße vor ihm

lag . So saß er an seinem Schreibtisch , die Stirn auf den

Arm gestützt , wie in Sinnen verloren , mit der linken Hand

wie in träumerischem Spiel die goldene Tabatiere drehend , die

vor ihm lag . Bei dem hastigen Eintreten der zwei Männee

fuhr er wie aufgcschreckt empor.

„Generali Duvignot " . sagte er , diesem entgegenschreitend,

„Sie sind es , und wen bringen Sie da ? "

(Fortsetzung folgt .)



Brennholzversorgung 1S21.
Wir verfügen noch über einen Rest Brennholz und

Reischmellen.
Wer noch Bednrf bat wolle sich alsbald melden.
Calw , den 27 . Juni 192l.

Ttadjpsleqe : Frey.

'L-. inunachung.
Di « Post » » . Tclrgraphrnverwaltuug beabsichtigt , ent¬

lang der Staatsstraße

Deckenpsronn —Lberjefingen
ei« rms-rechgeWz zu erstelle«.
Der Plan ist in Gemäßheit des 8 7 des Tclegraphen-

Wege -Gesetzes vom 18 . Dezember 1899 bei dem Postamt
Herrenberg und Lalw aus die Dauer von 4 Wochen öffent¬
lich nusgclegt.

Tübingen , den 25 . Juni 1921.
Lelcgraphendauamt.

0r. LcSiIelrd
ad 1 . M Luk r — Z Vocüev

»Meis.
Hm 29 . ckunl keine Lpreclistnnäe.

Empfehle mein Lager in

neuen Herden
und Oefen

Karl Forftbsuer. Bast Liedeuzest,
Herd - u . Ofen -Geschäft.

Einen bereits„eum Wirtschafts - Herd
mit Tellerwärmer , 160X82 Zentimeter groß , ver¬
kauft der Obige.

Mms-Versteigerung.
Wegen Entbehrlichkeit verkaufe ich am Mittwoch , den

29 . Juni . (Peter und Paul -Feiertag ) vormittags S Ahr
und mittags fortgesetzt im früher Bäcker Lohrer ' schcn
Hause , Lederstraße ISO , gegen Barzahlung:

Bücher , Frauen -Kleider , Weißzeug,
Küchengeschirr , 2 vollständige Betten,
1 bereits neu, Bettladen m. Röste , Schrein-
rverk : 2 Kommode , 1 Sekretär , 1 Weiß-
und 2 Kleiderkasten , Tische , 1 Nacht¬
stuhl , gepolsterte und andere Stühle,
Nachttische , Körbe , Spiegel n .Portraits,
Faß - und Band -Geschirr , 1 Partie
Flaschen , ca 2 Mir . Äirres gespaltenes
Holz.
Liebhaber find ringeladen . '

Stadt ^ LLNtirrer Kolb.
Auch verkaufe ich nachmittags 3 Ahr:

getragene , schöne Blusen , Oberröcke,
Damenschuhe und Sonstiges.

ss « »

2 tüchtige Gipser
finden sofort für lüngere Zeit

Beschäftigung bei

Ehr. Sauer . W ' Calw.

Rmlms-
F - lle

Kaust

Fr . Bolz»
Oberreichenbach.
Oberkollbach.

Verkaufe am Mittwoch
(Feiertag ) eine » Wurf reine,
an 's Fressen gewöhnte

MlhWeine.

2oh . Roller.

Herrenuhr
gesunden

auf d . Straße b . Ncuheiigstett.
Abzuholen bei

Rudolf Morgeneier»
Hirsau (Plelfchenau.

Derselbe verkauft auch eine
2 jährige

Rehziege.
Eine guterhaitenc

WSsche-
ist billig zu verkaufen.

Bad Liebenzell,
Schömbergerftr . 2Sl

miiilr . Stock.

Alt!ienZ 5te1t o .ä . calw.

kimMM kriiliiüiiestt
empfiehlt sied ad 15. Zufi 1921 tür

bttMk Ii. ksii !eliii!ir oüer SIMM
kllr kripüts ll.SetzSrüsii, kür tmüBlküldlittu. inöuürik.

6ev >8Lenbskte, kscbmLnmscke Lerstmix
voll vinvsaäkrme l,vsunx und ävsMkruax
ller ksuaukxsden unter strengster Vskrung
äer persönfieken Interessen äes Ssukerrn.

Huitrfige veräen beute sckon entxegengenommea.

«

- --- 1

Frisch eingetroffen:

i - ,

mH Mcker-Wkk«litt Al.
mt»« « SistiUkk« Preise«.

Ferner bringe ich in empfehlende Erinnerung:

Ttschts-Wrei,Sslh-Md SMer-Mren,
TlMiW , s-lWe Arüke!. Gelslistger

Tisel-BrWe.
auch alles mit bedeutend reduzierten Preisen.

l.
Badstraße
. 345.

X

ist genau so falsch , wie der Gebrauch von schlechter
Wassercreme für Ihre teuren Schuhe ! Das Leder

wird brüchig , ^ ra » , die Kleidersäume und Hellen
Str .ünipse werde » beschmutzt , insbesondere bei
Regenwciter . Der beste , der reine Terpentinöl»
Schuhputz » Nigri » ist die einzige Garantie für

langes Leben Ihrer Schuhe.

Fräulein !

welches Lust hat , das
Kochen zu erlernen,
gesucht , zum 1. oder 15 . Juli.

Otto Baur , Koch,
Hotel „Adler"'

Suche

für meinen Haushalt zum
alsbaldigen Eintritt.

Fra» Georg Mappes,
Karlsruhe,

Karlfriedrichstraße 20.

für ailgeni . Hausreparnturen
jür dauernd gesucht.

Schwarzwaldheim
Schömberg

Station Liebenzell.

Ein tüchtiger

Schreiner
Kann sofort eintreteii bei

Karl Fischer
mcch. Schreinerei

Unterreichenbnch.

Freundliches heizbares

WM
elektrische Beleuchtung , un¬
möbliert , sofort zu vermieten

Bahnhofstr . 40S.

MM
Fm Austrag verkaufe ich

am Mittwoch , den 29
Juni vormittags ll Uhr
im Gasthaus zur Sonne
in Oberkollbach ein 1914
neuerbaiite-

Einsomilienhans
mit Gemüsegarten , in un¬
mittelbarer Nähe d.Waldes
sofort beziehbar.

Liebhaber sind höflichst
eingcladcii.

HnMbilienbmo
3. Protz, BadTeinaH.

Midtt-Kleistcr
«nd-Anzüge,

sowie einfache
Kleider

werden «»gefertigt
Krouengaffe 107.

Ein tüchtiger

kann sofort elntreten.
Eugen Stotz , Hirsau.
Ein gebrauchter

Damsrrkosfer,
ein lederner

Vertreter gesucht.
Hohe » Verdienst bringt der
Verkauf meiner Schärfeappa¬
rate für Häckselmaschinen u.
Sensen . Letzterer ersetzt das
Dengeln der Sense » . Große
Massenartikel . Jeder Land¬
wirt kaust . Muster franko
Nachnahme , Rückgabe ge¬
stattet . M . Straffer , Erfurt.

Deckaus— Tausch.
Alte und junge

Riesen -Kanirrchen
gegen junge Hühner»

KUckenheim,
Drahtgeflecht.
Gg . Hoferer , Ealw.

zwei gewöhnliche

Handkoffer,
eine

Faltentafche,
eine

Markise
grauleinen mit Franzen , 1,60
m breit . Alles guterhalten,
zu verkaufen.

Bahnhofstrabe 40S
Einen fast » och neuen

Anzug
(blau)

für mittlere Größe , hat zu
verkaufen

Karl Beck, Schneider,
Stammheim.

AkWW« WlM
Zu 7 Gebäuden in Unterreichenbach „nd Den»,«-»

OA . Calw sind die

Grab-, Beton-, Maurer-. Steinhauer-, ZiM«.
Schmied-,Flaschner-,Dachdecker-,Gipser-,W«.'

Schreiner-, Schlosser- und Maler-Mim
eventi. auch

Bodenbeläge. Wandoerkleidungen, AbmM-
tnugen, Wafferzn- und Ableitungen

in Akkord zu vergeben. Zeichnungen, Mafjenberech»«»-,.
und Bedingungen liegen von Donnerstag, den Sy
bis Samstag , den 2. Juli I» der Wohnung des'kem
Dr. Geißler in Unterretchenbach zur Einsicht aus Eber,
daselbst sind Angebote spätestens bis Montag, dt» 4 M
«achm. « Uhr, «inzureichen.

Der beauftragte Architekt:
Wirst (WM
B . d . A . und D . W . B.

Stuttgart , Kronprinzenstr. N
Fernsprecher 1820.

Arren-BrrW.
Die Gemeinde verkauft im Sut<

mijsionswegc eincii zum Schlachten taugl . schwere» Farr »«.
Angebote erbeten »ach Zentnern des Lebendgewicht,

bis Freilag,  den 1 . Juli , nachmittag ; S Uhr, ch
hiesige Rathaus.

Rkuk ) t ! ttch , den 27 . Juni 1921.

Stadtschulcheißenamt : Müller

VorsnmeläunMn auk ciie Vakanz luliM
2eicstnunA sufiie^encien

5M MMfickM A-
IckolÜVMIdMvM SA
kiecirmL-L Io M

nimnit jetrt scfion entzLALN

«.

Htkkk, WMWl
Oefer»

Kupferschiffe
kaufen Sie billig bet

Eugen Lebzelter,
Schlossermerfler, Calw.

Telefon 178 Telejou 178.

Am Mittwoch , den 29 . 3uni W,
von vormittags 7 Uhr ab , steht in »»'
seren Stallungen

LN
i«! GasthausM .Liim

ein sehr großer Transport

« » ei» MW
W»

sg.

__ >r,» »
zum Verkauf , wozu Kauf - und TaiG
liebhaber freundlichst einladen.

Rubin Salomon
und Max Löwengakt.

Unter diesem Transport befindet sE
eine große Auswahl

WtrWge AlBiier KBM

Nr. 148.
SrscheiinnrgSrveise : k
«Mmn Mt. 2.- Auf

Lberfchles
M inncrpolitische

h-agigen GareiS und
Reichstag und bayeris,

drohte, hat sich ei
-Mich der Verhaut
nmm aufslammt. El
skitmS der ruhigM»
mseres Vaterlandes s
drängt werde», daß
Msmiikien als denj«
Msse» immer daran i
sbhäagt, inwieweit w
tiiigs nur geistig und
«sfenen und versteckte
Einheit durch Militär!
Miliche ZwangSma'
wir uns diese klar i»
H-Iien, dann muß sich
jüiumung cinstcllen, u
lichen Auseinandcrsctz
nicht darauf berechne!
Anschärfungder Geg>
Feinde, und arbeiten
hin, denn ein Bmgerk
den dauernd gewünsä
einer „VennMung"
Quirns geben.

Tic Absichten uns
Volkes werden Men
mn, daß di« Franzose
zügige, Kultur"-Pro
si-iizösischen Sprache
siert wird, auch im l
ms rauben, und glei,
Industriegebiets das
Enizug der eigenen §
konkurrenzunfähiggex
oberschlesisch  c s
dang stehen soll, sür i
dürsen nicht versäum
abgesehen von der är
»artig betrachtet, viel
bon die Wirkung ein
Deshalb ist eine nnc
notwendig. Die Um
von der Enienteprcss
briegebiet  entw«
der Entente stellen,
Deutschland di
schiere Lösung hätte
stir Deutschland, dem
jklbstverständlichdas
Punkt der Verwaltern
wlsgesprocheneDeut
«irSglich sein. V-idi
des Versailler Verir.
>«nt werden kann.

Nachdem der poln
d°SoberschlcsischenI
«"scheinend die obe

^Smg ziehen. In
Meiste national u

Geltung gelange,
enn die Polen zieh«

Mrt „nd bewaffne.
He Selbstschutz nach
W nämlich ihre
«w haben z dem
«oinmandeurs der <
'h-n. welche Heider
^ daß di- Englän
'^ unterstützen, lä

Wie der Gehein
der deutsche Sei

Drgesch plötzlich
» ->. « «>» d,n

. ljkn und Türken
-M? ' " französische
l "Zen Entente, U
^cke! neue grobe
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